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Westnetz, der auch rund um das Rheinische Braunkohlerevier tätig ist. Können Sie die 

Versorgung mit Strom garantieren, wenn die Politik demnächst dort große Kohlekraftwerke 

abschalten lässt? 

Hildegard Müller: Die vorgesehenen Abschaltungen müssen vom Gesamtsystem verkraftet 

werden. Dazu gehören nicht nur wir als Verteilnetzbetreiber vor Ort, sondern auch die vier 

großen Übertragungsnetze. Westnetz und Innogy arbeiten in zahlreichen Projekten 

traditionell sehr gut mit der überregionalen Amprion zusammen. Wir sind sehr froh über die 

vertrauensvolle Kooperation. Austausch und Abstimmungen gehören zum Tagesgeschäft, 

daran soll es nicht liegen. Entscheidend für die langfristige Versorgungssicherheit ist aber, 

dass politisch nicht disruptiv gearbeitet wird. Wir fordern seit Langem eine andere 

Herangehensweise der Politik und der Bundesnetzagentur an die neue Energiewelt. Der Mut 

von Verteilnetzbetreibern zu Innovationen muss belohnt werden. Nur leider sehen wir die 

nicht. 

Hans-Jürgen Brick: Wir haben bereits im Netzentwicklungsplan aus dem Jahr 2017 eine 

Halbierung der Stromerzeugung aus Braun- und Steinkohle bis 2030 eingeplant. Es wäre 

bedauerlich, wenn die Kohlekommission jetzt unrealistische Gigawattzahlen 

Kraftwerkskapazität zur Stilllegung fordert und wir würden davon einen Teil für 

systemrelevant erklären müssen. Der Kohleausstiegsplan sollte nicht sofort Makulatur 

werden. Die Politik darf daher nicht den Blick auf die zusammenhänge im Energiesystem 

verlieren. 

WELT: Übertreiben Sie nicht? Die Energiewende läuft seit 18 Jahren, und die 

Stromversorgung ist dabei stets sicher geblieben. 

Brick: Auch wenn es bislang noch nicht zu einer signifikanten Störung gekommen ist, heißt 

das noch lange nicht, dass der Netzbetrieb ein Selbstläufer ist. Zur Erinnerung: Das Umfeld 

ändert sich gleich dreifach. Neben dem beschlossenen Kernenergieausstieg bis 2022 tritt jetzt 

noch ein beschleunigter Kohleausstieg. Und dann soll laut Koalitionsvertrag der Anteil 

erneuerbarer Energien bis 2030 auf 65 Prozent ausgebaut werden. Wir stehen also vor einem 

fundamentalen Umbau des Energiesystems. Es sind die Netze, die das Gesamtsystem 

zusammenhalten. Wir sehen die Verteilnetzbetreiber wie die Westnetz auf diesem Weg als 
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